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Herren Bezirksklasse Gr. 3

SV 1945 Groß-Bieberau : Spvgg. 1928 Groß-Umstadt 
Freitag, 14.10.2022, 20:00 Uhr

Spvgg. 1928 Groß-Umstadt baut Siegesserie aus

Mit 9:4 setzten sich die Gäste Spvgg. 1928 Groß-Umstadt in der Herren Bezirksklasse Gr. 3 gegen
den SV 1945 Groß-Bieberau durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 2 Stunden. In
ihrem 3. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ernüchtert über ihre 2:3-Niederlage gegen Wittrock / Rudolph waren Jöckel / Strobehn,
obwohl sie alles gegeben hatten. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch
für Lohrbächer / Koch gegen Knöß / Krasemann. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Reeg /
Schepp gegen Hammermeister / Werkmann. Das musste man neidlos anerkennen. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Thomas Jöckel gelang es, Benjamin Wittrock im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz
zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg.
Jochen Lohrbächer versäumte es mit einem 10:12, 11:2, 5:11, 8:11 gegen Torsten Knöß, einen
Punkt für sein Team zu holen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt.
Ausreichend spielerische Mittel hatte Michael Strobehn dagegen letztlich an der Hand, um sich
gegen Timo Hammermeister durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Fünf Sätze lang hingegen
beharkten sich Holger Reeg und Claus Rudolph, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und
den 3:2-Sieg perfekt machte. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Axel Schepp, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Thomas Werkmann verlor. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Luca
Koch beim letztendlich klaren 0:3 gegen Thomas Krasemann. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 2:7. Auf verlorenem Posten stand Thomas Jöckel in den ersten beiden
Sätzen zunächst gegen Torsten Knöß, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit
einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Jochen Lohrbächer bekam seinen Gegner Benjamin
Wittrock wiederum beim klaren 8:11, 8:11, 5:11 nicht richtig in den Griff. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Michael Strobehn und Claus Rudolph, das Michael Strobehn
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand
es somit 4:8. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Holger Reeg eine Niederlage in vier
Sätzen gegen Timo Hammermeister kassierte. Der 9:4-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV 1945 Groß-Bieberau am 19.10.2022 gegen die SG
Arheilgen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 20.10.2022 gegen den SV Blau-Gelb
Darmstadt II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV 1945 Groß-Bieberau

Doppel: Jöckel / Strobehn 0:1, Lohrbächer / Koch 0:1, Reeg / Schepp 0:1 
Einzel: T. Jöckel 2:0, J. Lohrbächer 0:2, M. Strobehn 2:0, H. Reeg 0:2, A. Schepp 0:1, L. Koch 0:1 

 Spvgg. 1928 Groß-Umstadt
Doppel: Knöß / Krasemann 1:0, Wittrock / Rudolph 1:0, Hammermeister / Werkmann 1:0 
Einzel: T. Knöß 1:1, B. Wittrock 1:1, C. Rudolph 1:1, T. Hammermeister 1:1, T. Krasemann 1:0, T.
Werkmann 1:0
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